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Förderaufruf für nachhaltige urbane 
Mobilitätspläne (SUMPs)



1. Begrüßung und Ziel des Termins

2. Vorstellung der Eckpunkte des Förderaufrufs

3. Beispiele aus der Praxis

4. Zeit für Ihre Fragen: Moderierter Austausch

6. Zusammenfassung und nächste Schritte 

Agenda der Veranstaltung 
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Wir möchten Sie heute gemeinsam durch das Programm führen
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Technische Hinweise und Beteiligungsmöglichkeiten
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Beteiligungsmöglichkeiten 

Anonymisiertes Befragungstool Sli.do (Link im Chat)

Fragen per Chat

Wortmeldung durch Handzeichen signalisieren
Bei Problemen bitte über den Chat 

melden.



Förderaufruf für 
nachhaltige urbane 
Mobilitätspläne (SUMPs)
Vorstellung der Eckpunkte



Rund 13 Mio.  an Zuwendungen wurden durch die vergangenen 
Förderaufrufe 2023 und 2024 bewilligt. 
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Förderaufrufe im September 2023 und im Juni 2024

Förderung von insgesamt 49 Projekten

Gesamtvolumen der Zuwendungen beläuft sich auf rund 13 Mio. 

Steckbriefe aller geförderten Projekte sind zugänglich auf 
nachhaltig-mobil-planen.de

https://nachhaltig-mobil-planen.de/_SUMP/DE/BeispielePraxis/Praxislandkarte/praxislandkarte-node.html


Die Förderbedingungen ergeben sich aus der Förderrichtlinie 
„Nachhaltige urbane Mobilitätspläne (nachhaltig.mobil.planen.)“
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Förderrichtlinie

 „Nachhaltige urbane Mobilitätspläne (nachhaltig.mobil.planen.)“ vom 18.02.2026

 Strategische Planungsgrundlage für nachhaltige Mobilität auf kommunaler Ebene

 Unterstützung der Kommunen bei

 Erstellung und Fortschreibung von nachhaltigen urbanen Mobilitätsplänen

 Prozessbegleitenden Maßnahmen

An wen richtet sich die Förderung insbesondere?

 Alle deutschen Städte und Gemeinden (einschließlich Stadtstaaten) und Landkreise („Kreise“ in Nordrhein-
Westfalen und Schleswig-Holstein)

 Zusammenschlüsse von Gebietskörperschaften (z. B. Zweckverbände) und interkommunale Zusammenschlüsse 
oder Regionen



Förderung der Erstellung und Fortschreibung von Mobilitätsplänen 
sowie von prozessbegleitenden Maßnahmen 
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Erstellung und Fortschreibung von 
nachhaltigen urbanen Mobilitätsplänen

• Erstellung von integrierten 
nachhaltigen urbanen 
Mobilitätsplänen in Kommunen und 
kommunalen Zusammenschlüssen

• Fortschreibung bestehender 
Mobilitätspläne zur Erreichung eines 
einheitlichen Qualitätsstandards

Prozessbegleitende Maßnahmen 

• Maßnahmen, die im Vorfeld, während 
der Durchführung eines SUMP-
Prozesses sowie zur Evaluierung der 
SUMPs erforderlich sind

• In der Kommune muss bereits ein 
SUMP vorliegen oder die Erstellung / 
Fortschreibung nachweislich in 
Vorbereitung oder in Planung sein 

Prozessbegleitende Maßnahmen sind z. B.

• Analysen zum Status quo der 
Verkehrssituation, 

• Verkehrsmodellierungen, 

• Beteiligungsverfahren, 

• Personalstellen zum Aufbau von 
Kapazitäten und Expertise, 

• Beauftragung externer 
Planungsleistungen, 

• Maßnahmen zur Wirkungsermittlung und 
Evaluation durch Mobilitätsindikatoren, 

• Erhebung und Qualitätsmanagement von 
Daten der städtischen Mobilität. 



Nationale Kriterien für die Aufstellung von nachhaltigen urbanen 
Mobilitätsplänen dienen der formalisierten Bewertung und Auswahl.
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Sicherstellung einer hohen Qualität im gesamten Planungsprozess.Zielsetzung

Das Leitbild beschreibt die strategische Ausrichtung der Mobilität, ist verknüpft mit einer kurzfristigen 
Umsetzungsplanung und verfolgt einen integrierten Ansatz.

Leitbild

Ermöglichung der multimodalen und intermodalen Nutzung der Verkehrsmittel durch funktionale und 
physische Verknüpfung der Verkehrsträger.

Integration verschiedener 
Verkehrsträger

Partizipativer Ansatz für die Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern, der Zivilgesellschaft, 
Mobilitätsanbietern, Wirtschaft und Politik.

Beteiligung

Vorbereitung von Monitoring- und Evaluationsmaßnahmen.Erfolgskontrolle



Laufzeit

• Förderung von Vorhaben mit einer Laufzeit bis zum 30.06.2029. Der Beginn der Förderung kann variieren (ab ca. November 2026). 

• Ein vorzeitiger Maßnahmenbeginn ist nicht zulässig.

Zuwendungen

• Insgesamt stehen in 2026 für die Förderung 14 Mio.  Bundesmittel zur Verfügung.

• Art, Umfang und Höhe der Zuwendung ergeben sich aus der Förderrichtlinie.

• Der Basisfördersatz beträgt 75 %, für finanzschwache Kommunen bis zu 90 % der zuwendungsfähigen Ausgaben.
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Die Basisförderung beträgt 75 % der zuwendungsfähigen Ausgaben. 

Die Bewilligungsbehörde entscheidet nach pflichtgemäßem Ermessen und unter Berücksichtigung der verfügbaren 
Haushaltsmittel im jeweiligen Einzelfall über die konkrete Förderhöhe bzw. -summe. 



Stufe 1 des Antragsverfahrens:

• Einreichung von Projektskizzen bis zum 01.06.2026

• Einzureichende Unterlagen:

• Ausgefülltes Skizzenformular

• Kostenkalkulation

• Zeit- und Meilensteinplan

• Musterformular zur Skizzeneinreichung wird zum Download auf nachhaltig-mobil-planen.de bereitgestellt: Download

• Bei Verbundprojekten ist die Projektskizze durch den vorgesehenen Verbundkoordinator vorzulegen.
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Die Antragsstellung startet in der ersten Stufe durch eine 
Interessensbekundung mit der Einreichung der Projektskizze.

Die Unterlagen werden über das Portal easy-Online digital eingereicht. 

Mindestgrenze von 50.000  
Gesamtausgaben für das Projekt 

oder für einzelne Vorhaben in 
einem Verbundvorhaben

https://nachhaltig-mobil-planen.de/_SUMP/DE/Informieren-Vernetzen/SUMP-Foerderung/sump-foerderung.html
https://nachhaltig-mobil-planen.de/_SUMP/DE/SharedDoc/Downloads/foerderrichtlinie-nachhaltige-urbane-mobilitaetsplaene-skizzenformular.pdf?__blob=publicationFile


Stufe 2 des Antragsverfahrens:

• Aufforderung zur formalen Antragseinreichung (per Mail) bei positiver Bewertung der Projektskizze (Stufe 1)

• Antragseinreichung voraussichtlich im Juli/August, Bewilligungsphase bis Mitte Dezember 2026

• Einzureichende Unterlagen:

• Detaillierte Vorhabenbeschreibung

• Angaben zur Ausgabenkalkulation und Zeitplanung

• Ggfs. zu möglicher Ko-Finanzierung

• Nachweis der zur Durchführung benötigten Eigenmittel

• Bei Verbundprojekten: Abschluss eines Kooperationsvertrags 
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In Stufe 2 erfolgt nach positiver Bewertung der Projektskizze die 
formale Antragseinreichung

Die Unterlagen werden sowohl über das Portal easy-Online als auch rechtsverbindlich unterschrieben in Papierform 
eingereicht.



Blitzlichter aus der Praxis
Vorstellung beispielhafter Projekte durch 
den Projektträger



 Landeshauptstadt Magdeburg (Sachsen-Anhalt)
Fortschreibung eines nachhaltigen Mobilitätsplans

Beispiele aus der bisherigen Förderung
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 Gemeinde Ahrensbök (Schleswig-Holstein)
Erstellung eines nachhaltigen Mobilitätsplans

 Stadt Friedrichsdorf (Hessen)
Begleitende Maßnahmen

Weitere Steckbriefe der geförderten Projekte finden Sie unter 
nachhaltig-mobil-planen.de.

https://nachhaltig-mobil-planen.de/_SUMP/DE/BeispielePraxis/Praxislandkarte/praxislandkarte-node.html


Gemeinde Ahrensbök
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Erstellung eines Mobilitätsplans

Gesamtausgaben: 184.631  (Bundesanteil: 120.010 )

Laufzeit: 01.01.2025 – 30.06.2027

Ziel:

1 | Vorbereitung 
und Analyse

2 | Strategie-
entwicklung

3 | Maßnahmen-
planung

4 | Umsetzung und 
Monitoring

• Entwicklung eines integrierten Mobilitätskonzepts
• Ableitung strategischer Ziele und Szenarien auf Basis 

einer umfassenden Analyse
• Erarbeitung eines verkehrsmittelübergreifenden 

Maßnahmenkonzepts
• Aufbau eines Monitoring- und Evaluationskonzepts zur 

kontinuierlichen Erfolgskontrolle
• Sicherstellung einer breiten Öffentlichkeitsbeteiligung



Landeshauptstadt Magdeburg
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Fortschreibung eines Mobilitätsplans

Gesamtausgaben: 390.000  (Bundesanteil: 312.000 )

Laufzeit: 01.01.2025 – 30.06.2027

Ziel:

1 | Vorbereitung 
und Analyse

2 | Strategie-
entwicklung

3 | Maßnahmen-
planung

4 | Umsetzung und 
Monitoring

• Evaluierung und Fortschreibung des 
Verkehrsentwicklungsplans (VEP2030plus) nach SUMP-
Leitlinien

• Aktualisierung und Erweiterung des Verkehrsmodells auf 
Basis neuer Daten

• Neubewertung und Anpassung bestehender Strategien 
und Maßnahmen

• Sicherstellung von Beteiligung und politischer 
Beschlussfähigkeit



Stadt Friedrichsdorf
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Begleitende Maßnahme

Gesamtausgaben: 140.843  (Bundesanteil: 91.547 )

Laufzeit: 01.11.2024 – 31.12.2026

Ziel:
• Unterstützung der SUMP-Erstellung durch datenbasierte 

Analysen und Modelle
• Entwicklung eines multimodalen 

Verkehrsnachfragemodells
• Identifikation von Verlagerungspotenzialen zugunsten des 

Umweltverbunds
• Bewertung von Maßnahmenwirkungen und CO₂-Effekten
• Stärkung von Akzeptanz und Beteiligung durch 

Kommunikations- und Marketingmaßnahmen

1 | Vorbereitung 
und Analyse

2 | Strategie-
entwicklung

3 | Maßnahmen-
planung

4 | Umsetzung und 
Monitoring



Zeit für Ihre Fragen: 
Moderierter 
Gruppenaustausch
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Prozessbegleitung

Antragsberechtigte

Inhalt und Umfang 
Projektskizze

Förderung von Personal- und 
Sachkosten

Zuwendungsbescheid

Mehrfachanträge für 
Teilprojekte

Förder-/Praxisbeispiele

Evaluation und Monitoring

Folgeförderung von 
Personal

Kofinanzierung Bund und Land

Verbundprojekte



Zusammengefasst
Zusätzliche Themen aus der Vorabbefragung
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Ist eine Kumulierung von Fördermitteln und eine Ko-Finanzierung möglich?
Ja, eine Kumulierung von Fördermitteln bzw. eine Ko-Finanzierung sind möglich, dabei wird die Bundesförderung 
nachrangig berücksichtigt. Eine Ko-Finanzierung ist zu jederzeit möglich und sollte dem Projektträger frühestmöglich 
mitgeteilt werden. Ein zu erbringender Eigenanteil von 10 Prozent muss erhalten bleiben. Bei finanzschwachen 
Kommunen kann dieser vom Land übernommen werden.  

Wann und in welcher Form muss ein Nachweis zur Erstellung bzw. Fortschreibung eines SUMPs vorliegen? 
Idealerweise liegt ein Gremienbeschluss zur Erstellung bzw. Fortschreibung eines SUMPs bei Antragsstellung vor. Wenn 
nicht, reicht auch ein anderer Nachweis, wie bspw. ein Schreiben einer Bürgermeisterin/eines Bürgermeisters, aus. Bei 
Skizzeneinreichung muss noch kein Nachweis vorliegen. 

Sollten mehrere Maßnahmen einer Kommune/eines Verbunds in einer oder in einzelnen Skizzen eingereicht 
werden?
Mehrere begleitende Maßnahmen in einer Skizze sind zulässig. Die Erstellung bzw. Fortschreibung eines SUMPs inkl. aller 
Teilaspekte ist als eine Maßnahme zu verstehen. Bei Unklarheiten kontaktieren Sie bitte den Projektträger zwecks 
Einzelfallprüfung.



Zusammenfassung des Aufrufs zur Skizzeneinreichung
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Aufruf zur Skizzeneinreichung für die Förderung von nachhaltigen urbanen Mobilitätsplänen

• Förderrichtlinie „Nachhaltige urbane Mobilitätspläne (nachhaltig.mobil.planen.)

• Gegenstand des Aufrufs

• Erstellung und Fortschreibung von nachhaltigen urbanen Mobilitätsplänen

• Prozessbegleitende Maßnahmen 

• Zweistufige Antragsstellung

• Stufe 1: Einreichung der Projektskizze

• Stufe 2: Aufforderung zur formalen Antragsstellung (bei positiver Bewertung in Stufe 1)

Einreichung der Projektskizzen bis spätestens zum 01.06.2026!



Geschäftsstelle Klimafreundliche Mobilität

GeschaeftsstelleKlimafreundlicheMobiliaet@ramboll.com

Kontaktdaten und weiterführende Informationen 
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Weiterführende Informationen 

Webseite des BMV zum Förderprogramm

nachhaltig-mobil-planen.de 

Dort finden Sie u.a. 

• Förderrichtlinie

• Förderaufruf

• Mustervorlage für die Skizzeneinreichung 

• FAQ zum Förderaufruf

Hinweis: 
Fragen zur Antragsstellung, Förderung und 
Anfragen für individuelle Beratungsangebote 
für Antragsstellende bitte an den Projektträger 
richten: 

Projektträger nachhaltig.mobil.planen.
sump@vdivde-it.de
Tel. +49 (0) 30 31 00 78 534

QR-Code zur Webseite

https://nachhaltig-mobil-planen.de/_SUMP/DE/Informieren-Vernetzen/SUMP-Foerderung/sump-foerderung.html
mailto:sump@vdivde-it.de
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Bundesministerium für Verkehr

Referat G21
Invalidenstraße 44
10115 Berlin
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